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Clond iſt das Befinden des Kaiſers in ſtetizer Beſſerung 


Lord Clarendon empfangen. 


der Entwurf feſt, und vermuthlich findet dann auch die Er⸗ 


feſte Normen für die Kreisbeſteuerung 


gewicht zu geben.“ 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 


ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


echtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
— 8 Er Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 


+ 


Quartals beieilt find. 


Alle Poftanſtalten nehmen Veſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Post zu verſenden⸗ 
en Exemplare pro IV. Quartal 1% 20 % (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1 22½ U. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terbagergafie No. 4, kaun die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 abgeholt werden: 
austhor Nr. 6 bei Hrn. Onaſch. # 
anggarten Nr. 102 bei Hrn, (Bufiav N. von Dühren, 
eiligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Aradt, 
Reugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Langgaſſe Nr. 83 bei Fru. Franz Feichtmayer, 
z Abonnements » Karen werden in der Expedition 
Ketterhagergafie No. 4, gelöſt. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtat der König baben Allergnadigſt gerudt: Dem 
Se n den v. Hagemelſter zu Stralſund zum Land: 
I 
Univerſität zu Göttingen zu — a e f 4 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 16. Sept., 6 Uhr Abends. 
aris, 16. Sept. Nach offiziöſen Berichten aus St. 


eblieben, er it heute früh 8%, Uhr aufgeſtanden, hat 
fiat earbeitet und nach dem Frühſtück mit der Kaiſerin 
m Par e Die egeimäigen Beſuche der Aerzte 
aben aufgehört. Heute Nachmittag 2 Uhr wollte der Kaiſer 


Madrid, 16. Ba Gutem Vernehmen nach find die 
EB mit der Regierung in Waſhington bezüglich 
der Inſel Cuba auf dem Wege friedlichen Ausgleiches. 


orbit zur 8 un 0 ie en des 
Staatsminiſteriums über denſelben können in piefen 
Tagen beginnen. Sodann muß die königliche Genehmigung 
eingeholt werden. Erſt nach Abſolvirung dieſer Stadien ſteht 


öffnung des Landtages ſtatt, in deſſen erſter Sitzung die 
Einbringung an das Abgeordnetenhaus zu gewärtigen iſt. 
In ſeiner gegenwärtigen Geſtalt kündigt ſich der Entwurf 
als Kreisordnung an, nicht, wie frühere Entwürfe es thaten, 
als Geſetz zur Fortbildung der Kreisverfaſſung. 8 iſt 
der Gedanke ausgeſprochen, daß eine erſchöpfende Neugeſtal⸗ 
tung des Kreisorganismus beabſichtigt wird. Dieſer Abſicht 
entſprechend, umfaßt die ſehr umfangreiche Vorlage alle Ge⸗ 
biete, auf denen ſich der Kreis als „Communal⸗Verband zur 
Selbſtverwaltung ſeiner Angelegenheiten“ und „zur Erfül⸗ 
lung einer Reihe von ſtaatlichen Aufgaben“ aufbaut. In 
innerem Zuſammenhange werden weſentliche Theile der 
Landgemeinde⸗Ordnung, die Aufhebung der Erbſcholtiſeien, 
der gutsherrlichen Polizei. Obrigkeit, abgehandelt; es werden 
1 eingeführt und die 
Verwaltung der Communal⸗ und fonftigen J i 

des reife, der Pelte, Jowie bach deten a Coed 
gelegenheiten mit einem Syſtem von Chreukintern ber⸗ 
bunden. Combinationen, welche zu dem Refultate kom⸗ 


men, der Entwurf gehe von einſeiti e : ; 
punften aus und ſtehe im Gegenſage e 
ſultaten der Berathunzen der Vertrauensmänner 


des Abgeordnetenhauſes, ſind unrichtie. Sobald d en⸗ 
wörüige Entwurf vorliegen wird, wird ſich für gerechte Beur⸗ 
theilung die Wahrnehmung ergeben, daß weit hinaus über 
das Maß aller früheren Entwürfe ohne Augnahme mit der 
Begründung der Selbſtverwaltung in der Basis Ernſt ge⸗ 
ger iſt, daß die ſchwerwiegenden Competenzen der Ehren⸗ 

mter abgegrenzt und durch detaillirte Vorſchriften dergeſtalt 
geregelt ſind, daß eine Verwaltung nach Geſetzen ſich an⸗ 
bahnt. Was die Zuſammenſetung der Kreis⸗Ver⸗ 
tretung betrifft — und dies war ja bisher der eigentliche 
Bankapfel der Intereſſenten⸗Gruppen und der analogen poli⸗ 
tifchen Parteſen — fo wird ein Compromiß verſucht, dahin 
zielend, keiner Gruppe an und für ſich ein numeriſches Ueber⸗ 


— Die „Prov.⸗Correſp.“ ſpricht ſich in einem län eren 
Artikel über Me Verpflichlnag zum Schadenerſat bei 
Unglücksfällen in Perser dahin aus, daß über 
zwei wichtige Punkte dieſer Angelegenheit Uebereinſtimmung 
berrſcht: 1) daß die Haftpflicht durch ein allgemeines Berg⸗ 
gr zu regeln ſei, um der Ungleichmäßigkeit der geſetzlichen 

inrichtungen in den verſchiedenen Theilen des preußiſchen 
Staates und des Nord deutſchen Bundes ein Ende zu machen, 
und 2) daß die Verbindlichkeit der Unternehmer mindeſtens 
für allen durch ihre Bevollmächtigten und Beamten herbei⸗ 
geführten Schaden unbedingt feſtzuſtellen ſei. Die Bundes. 
regierung hat den 8 ie ernſtlich in die Hand genom⸗ 
men. Auch die einzelnen Bundesſtaaten haben vorwiegend die 
Zweckmäßigkeit einer bundesgeſetzlichen Regelung anerkannt, 
und zunächſt wird der Juſtiz⸗Ausſchuß des Bundesraths nä⸗ 
im Vorſchläge für eine ſolche Regelung zu machen haben. 

s fteht daher zu hoffen, daß die hier in Betracht kommen⸗ 


. 
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— Das dem bevorftehenden Landtage vorzulegende 
Unterrichtsgeſetz ſoll, gutem Vernehmen der „Deutſch. All. 
Stg.“ zufolge, dabei bebarren, daß die aus dem Schulgelde 
herrührenden Einnahmen für die Verwaltung des Volks⸗ 
ſchulweſens nicht zu entbehren, demnach der letzte Satz des 
Artikels 25 der Verfaſſangsurkunde, welcher die Unentgelt⸗ 


lichkeit des Unterrichts in der Volksſchule ſtatuirt, aufzuheben 


ſei. Das genannte Blatt bemerkt dazu: „Schon in der veri⸗ 
Aufhebung ausgeſprochen, und es müßte Er mit Wunder: 
dingen zugehen, wenn ſich jetzt ein anderes 

ſollte. Uebrigens hat die Meinung auch wohl nie beſtanden, 
daß die Schulgeſetzgebung unter dem gegenwärtigen Cultus⸗ 
miniſter überhaupt zu einer gedeihlichen Löſung geführt 
werden könnte. Sollten die beſlehenden Vorlatzen die Welt 
in dieſer Beziehung eines anderen belehren, nun um ſo beſſer!“ 

— Nach dem Berliner Correſpondenten der „Elberf. 
Zeitung“ ſpricht man auch bereits davon, wieder eine Par⸗ 
teiorganifation ins Leben zu rufen, die dem ehemaligen 
Nationalverein analog wäre und ſich über Norden und 
Süden erſtrecken ſollte. 

— Die in Fulda verſammelten deutſchen Bi⸗ 
ſchöfe haben eine lange Anſprache an ihre geliebten Diöce- 
ſanen erlaſſen, in ber fie ſich möglichſt diplomatiſch über das 
römiſche Concil ausſprechen und in dieſer Diplomatie noch 
die Münchener Theologen übertreffen, indem ſie ſagen, ein 
allgemeines Concil könne keine neue Lehre ausſprechen, die 
nicht in der heiligen Schrift oder der apoſtoliſchen Ueber⸗ 
lieferung enthalten ſei, und den Grundſätzen der Gerechtig⸗ 
keit oder dem Rechte des Staates und ſeiner Obrigkeit wider⸗ 
ſprechen. Die Berathung iſt frei und es iſt eine unwürdige 
Verdächtigung, daß es den Biſchöfen aus Menſchenfurcht an 
der pflichtmäßigen Freimüthigkeit auf dem Concil fehlen werde. 
Alſo keine Furcht! Chriſtus und der heilige Geiſt werden 


auf dem Concil reden, und man möge bedenken, daß aus der 


Quelle der Einheit in der Kirche alles Große und Gute 
fließt. Alſo ſeid einig und erwartet das Heil aus Rom. 
Schließlich wird eine dreitägige Feier vom 8. Dec. in allen 
Pfarreien angeordnet. — Nun, wir werden ſehen, was uns 
das Eoneil bringt. „An ihren Früchten ſollt ihr fie er⸗ 
kennen“, heißt es in der Bibel. 

— In dem Prozeſſe gegen die Mitglieder des demokra⸗ 
tiſchen Arbeitervereins wurde am 15. dag Urtheil von der 
Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts geſprochen. Es lau ⸗ 
tete gegen Vogel wegen Mafeſtätsbeleidigung auf 3 Monate 
Gefängniß, gegen den Redacteur Wenzel auf 30 Thlr. Geld⸗ 
ſtrafe und event. 14 Tage Gefängniß und gegen die beiden 
Angeklagten Krasniewski nod Zſchockwitz auf Freiſpre⸗ 
chung. Der Staatsanwalt hatte gegen Vogel 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß und 1 Jahr Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte, 
gegen Krasniewski 4 Monat und gegen Wenzel und Zſchock⸗ 
witz je 6 Wochen Gefängniß beantragt. — Vogel wurde 


vorläufig der Haft entlaſſen. 


— Der internationale Arbeitercongreßz in Baſel hat 
beſchloſſen, ſich im nächſten Jahre in Paris zu verſammeln, 
wenn — ſo wurde von einem Delegirten Namens Chemalé 
geſagt — bis dahin ein glückliches Ereigniß einge⸗ 
treten fein ſollte“. Als Sitz des Generalraths wurde 
für nächſtes Jahr London gewählt. 

— In Breslau iſt der Feſtzug und die Volksfeier zu 
Ehren A. v. Humboldts, welcher am 14. des ſchlechten 
Wetters wegen vertagt wurde, auf den Sonntag verlegt worden. 


— Der App.⸗Ger.⸗Präſident Meyer, Abgeordneter für 
Minden Lübbecke hat ſein Mandat niedergelegt. 

— Bei der Wahl zur Provinzlalſynode für die Kreisſynode 
Berlin iſt als geiſtliches Mitglied der Prediger Thomas 5 als 
amtliches Mitglied Stadtgerichtsrath Bunſen gewählt. Beide 
Gewählte waren Candidaten der liberalen Partei. — Der neu⸗ 
ernannte Propſt von Berlin, Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Brückner, 
iſt zum ordentlichen Profeſſor bei der theologiſchen Facultät der 
hieſigen Univerfität ernannt. 

Köln, 13. Sept. [Rheiniſche Genoſſenſchafts⸗Drucke⸗ 
rei.] In der außerordentlichen Generalverſammlung wurde 
ejtern die Erwerbung der „Rheiniſchen Zeitung“ mit ſämmtlichem 
Inventar, aber ohne Activa und Paſſiva — zu einem ſehr billigen 
Preiſe und unter günſtigen Zahlungsbedingungen — beſchloſſen. 
Sodann wurden die Mittel disponibel geſtellt, um die Druckerei 
durch neues Typenmaterial leiſtungsfähiger zu machen. 

* Frankreich. Paris, 13. Septbr. [Die Preſſe. 
Bictor Hugo. Richard Wagner.] Ein intereſſantes 
Schauſpiel gewährt die Preſſe; vor ſechs Monaten gab es 
faſt nur officiöfe und liberale Journale von verſchiedenen 
Abſtufungen, letzt haben faſt alle Journale einen perſönlichen 
und Parteicharacter. Nicht allein der Kaiſer und Rouher, 
auch der Prinz Napoleon, Perſigny, La Gueronniére und die 
gegenwärtigen Miuiſter haben ihre Jeurnale; offizidie Jour⸗ 
nale giebt es eigentlich nicht mehr, dafür aber gouvernemen⸗ 
tale der Gegenwart („ Conſtitutionnel“), Vergangenheit 
(„Public“) und Zukuaft („Moniteur“), („Opinion nationale“). 
— Die radikalen Blätter verlangen nichts weniger als die 
Einführung einer Conſtituante, und ſelbſt der ſonſt 
ſo behutſame und vorſichtige „Temps“ pflichtet dieſer 
revolutionären Forderung bei, da „die Nation nicht mehr 
durch Dekrete oder Senatsconſulte von Hand zu Hand über⸗ 
liefert werden kaun“ — und Girardin verſichert dem Kaiſer, 
das alles aus ſei, wenn er nicht ſofoct ein neues Miniſterium 
zuſammenſetze — ſoll heißen ein Miniſterium Ollivier. — 
Schon wieder wird ein neues politiſches Wochenblatt A la 
Lanterne, nämlich das „Lorgnon“ angekündigt. Aurelien 
Scholt will in die Fußſtapfen Rocheforts treten. — Victor 
Hugo hat Fel. Pyat auf deſſen Einladung mit ihm zuſam⸗ 
men nach Frankreich zurückzukehren, erwidert: „Ich habe 
ihren prachtvollen und herzlichen Brief geleſen. Ich 
babe, wie Sie begreifen werden, nicht das Recht, im 
Namen unſerer Verbannungsgefährten zu ſprechen. Ich 
beſchränke meine Antwort auf das, was mich betrifſt. 
In Kurzem, denke ich, wird die Ehrenſchranke 
fallen, welche ich mir ſelbſt in dem Vers ge 
ſetzt habe: Et, s'il n’en reste qu'n, je serai celui-lA. (Und 
bliebe Einer nur, jo müßte ich es ſein.) Daun werde ich zurück⸗ 
lehren und nachdem ich die Pflicht des Exils erfüllt, werde 
ich die andere erfüllen. Ich gehöre meinem Gewiſſen und dem 


den Fragen eine Löfung erhalten werden, welche den Juter⸗] Volle. Ihr Victor Hugo.“ — Richard Wagner war bis jetzt 


eſultat ergeben 


ſteller und Compoſiteure. In der geſtrigen Sitzung wurde 


fein Aufnahmsgeſuchs vorgelegt. Er hat ſich erbeten, Auder 


zum Pathen zu haben. Der franzöſiſche Cempoſtteur iſt Dies 


——— . 


— —— ͤ U— — 


ſem Erſuchen ſeines deutſchen Collegen mit liebenswürdiger 


[Schamyl,! 


Bereitwilligkeit nachgekommen. 

Nußland. Petersburg, 13. Sept. 
der ehemalige Miriditen⸗Häuptling vom Kaukaſus, iſt mit 
ſeiner ganzen Descendenz in den erblichen Adelſtand des 


| lerkt — tie ruſſiſchen Reiches erhoben worden. 
gen Seſſion hat der Landtag ſich ſehr entſchieden gegen dieſe 


— [Verfahren beim Güterverkauf in Littauen! 
Aus Wilna wird berichtet: Es ſteht eine Verordnung 
bevor, mit der Beſtimmung, daß das Gouvernement in 
Angelegenheiten von Güterverkäufen nicht mehr fo. unbe⸗ 
ſchränkte Vollmacht haben wird, wie bisher, und daß da, 
wo ein Gut aus Gründen der Politik oder wegen Rück⸗ 
ſtänden an Abgaben oder anderen der Regierung zukommen⸗ 
ven Geldern zum Verkauf geſtellt werden muß, der Verkauf 
nicht mehr auf ein bloßes Gutachten eines oder einiger Re⸗ 
gierungsbeamten und durch einfachen Befehl e folgen kann, 
ſondern nur auf Ausſpruch einer für dieſe Geſchäfte beſon⸗ 
ders zu errichtenden Commiſſton und auf Grund einer vor⸗ 
hergegangenen Abſchätzung, zu welcher von beiden Seiten — 
alſo von der Regierung und vom Eigenthümer — Sachver⸗ 
ſtändige geſtellt werden müſſen. (Schl. Ztg.) 

Spanien. Madrid, 10. Sept. Es herrſcht hier augen» 
blicklich gegen das Kabinet von Washington eine große 
Entrüſtung. Der Vertreter deſſelben, General Sikles, hat 
bekanntlich dem interimiſtiſchen Staatsminiſter eine Note zu⸗ 
geſtellt, welche die Möglichkeit durchblicken läßt, daß eintre⸗ 
tenden Falles die Vereinigten Staaten den Aufſtändiſchen 
Cuba's den Character von Kriegführenden zuſprechen dürf⸗ 
ten. Dieſe Note, deren Tragweite man zweifelsohne Über⸗ 
trieben hat, hat einen gewaltigen Eindruck gemacht und alle 
Blätter ohne Unterſchied verlangen die ſofortige Abſendung 
von beträchtlichen Streitkräften nach der Havanna, um ſchleu⸗ 
nigſt mit der Inſurrection ein Ende zu machen. Man orgas 
niſirt in dieſem Augenblick öffentliche Kundgebungen in die⸗ 
ſem Sinne, um den Patriotismus zu entflammen und man 


baniſchen Gewäſſern zu ſchicken. Es heißt auch, daß man 
die eingekerkerten oder nach den Präſidien geſchickten Karliſten 
begnadigen wolle, wenn fie fi) dazu verſtehen, als Freiwillige 
nach Cuba zu gehen. Dieſer Zwiſchenfall lönnte ſehr leicht 
die auf den Verkauf der Inſel bezüglichen Unterhandlungen 


ſcheuen, die für die Erhaltung der Antillen erforderlich find. 
Am 17. werden der Marſchall Prim ur Minif 
vela aus Vichy hier zurück er t. 0 € 
Erh | ng e Biotte Ante Topet 0 1 

ſtimmung Madrids zu derſelben, d. h. der 1 N 
September ſollen als Nationalfeſte angeſehen werden. 


dem Vorgange im Miniſterhotel des Innern und an der 5 


Puerta de Sol iſt die Ruhe hier nicht wieder geſtört worden. 

Amerika. Kürzlich wurde in Trenton⸗Newjerſey ein 
amerikaniſcher Lehrertag abgehalten; etwa eintauſend 
— aus allen Theilen der Union betheiligten ſich an dem⸗ 
ſelben. Das bedeutſamſte Vorkommniß auf dieſem vehrertage 


iſt unſtreitig die einſtimmige Annahme einer Reſolution, nach 


welcher das Erziehungsweſen, das bekanntlich Sache der ein⸗ 
zelnen Staaten iſt, durch Errichtung eines Unterrichts⸗Sekre⸗ 
tarjats in die Hände der Bundesregierung genommen werden 
ſoll. Dieſe Reſolution des Lehrerſtandes iſt wohl als Ant⸗ 
wort auf den Sturmlauf zu betrachten, den einzelne veligidfe 
Secten in dieſem und jenem Staate in neueſter Zeit gegen 
das Inſtitut der confeſſionsloſen Freiſchulen veranſtältet. 


Provinzielles. 
„Schöneck, Mitte Sept Mein Bericht über den Aus⸗ 
fall der b Ernte findet im Erdruſche ſeine Be⸗ 
ſtätigung. Die Winterungs⸗Ernte iſt faſt überall ungenügend, 
während die der Sommerung durchaus befriedigt. Das Körner⸗ 
Gewicht, welches im verfloſſenen Jahre außergewöhnlich ſchwer 
war, bleibt auch bei dem Sommergetreide gegen eine Durch⸗ 
ſchnitts⸗Ernte zurück. Rüben und Kartoffeln verſprechen nicht 
ganz eine Durchſchnitts⸗Ernte. Die eingetretene feuchte Witte⸗ 
rung kommt ihnen und den Saat⸗Feldern ſehr zu ſtatten. Man 
ſieht bereits aufgehende und grüne Saaten. Viehkrankheiten ſind 
nicht vorgekommen. Die Felder ſind bis auf die Lupinen, welche 
nicht überall die gehörige Reife erhalten dürften, abgeerndiet. Heu 


und Strohfutter ſind von guter Beſchaffenheit und laſſen keinen 


Mangel befürchten. 

raudenz, 15. Sept. Das Gutachten des Brücken⸗Inge⸗ 
nieurs Schmick zu Frankfurt g. M. über den Bau einer 
Weichſelbrücke bei Graudenz iſt im Druck erſchienen und im 
Wege des Buchhandels zu ſehr geringem Preiſe käuflich zu haben. 
Das Heftchen tft mit einer Lithographie ausgeftattet, welche eine 
75 0 der projtctirten Brücke und verſchiedene Delle en 
enthält. > R 


Landwirthſchaftliches. 

* Wir haben von einem angeſehenen Gutsbeſitzer aus uns 
ſerer Umgegend folgende Zuſchrift erhalten, die wir gerne im all⸗ 
gemeinen Intereſſe veröffentlichen: 

„Das hartnäckige Auftreten der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche macht es vielleicht intereſſant, einige verſchiedene Ver⸗ 
läufe dieſer Rinderſeuche mitzutheilen, was hiermit möglichſt 

enau geſcheden ſoll; vielleicht giebt es Veranlaſſung intenſivere 
kittel zur Heilung bekannt werden zu laſſen. 

Den ſchwerer Erkrankten find Mauleinſpritzungen von mit 
Mehl angerührtem Eſſig, oder Alaun oder Kupferofmiollöſungen 
gemacht worden und zwar z 4 Vitriol auf 12 Quart Waſſer. 
Sämmilihe Kranke hatten regelmäßige Düngerausleerungen, nur 
drei 5 ſehr vorſichtig 1 % Glauberſalz eingegoſſen und Salz⸗ 
kliſtire, den Lahmen wurden die Füße theils mit Theer, theils 
mit Vitriollöſung befeuchtet. Die Krankheits⸗Erſcheinungen ſelbſt 
treten aber mit außerordentlich ungleicher Heftigkeit auf. — 

In einer bedeutenden Ortſchaſt, wo ſämmiliches Vieh außer: 
ordentlich gut gefüttert wurde und zwar auf ſehr guten Weiden, 
und wo zur Heilung und Erhaltung das kranke Vieh reichlich mit 
Schrottränken, Rüben und Kartoffeln, Heu, verſehen wurde, zum 
Theil im Stall, bei ſchönem Wetter aber draußen belaſſen wurde, 
erkrankten BR 19 fette Ochſen faſt zu gleicher Zeit; dieſelben 
ſchleimten ſehr ſtark und wurden zum Theil lahm, aber keiner 
hörte ganz auf Gras zu freſſen und nach 14 Tagen war außer 
einer verhältnißmäßigen Abmagerung jedes Thier geſund. Ein 
Thier ſchäumte, obgleich nicht ſehr leidend, 14 Tage lang und 
hatte die Augen und Nafe mit vielem Schorf gefüllt, ein anderes 
war nur 3 Tage krank und zeigte an einem Tage blutigen 


ſpricht davon, das geſammte Panzergeſchwader nach den cu⸗ 


gefährden, denn wenn einmal die Eigenliebe der Spanier 
bis auf dieſen Grad angeſtachelt iſt, ſo werden ſie keine Opfer 


„Der Panſen enthielt dünnen grünlichen Futterbrei, die innere 


war dunkel blauſchwarz blank, die Oberhaut abgelöſt zeigte ſich 


Gerichts vorzulegen, widrigenfalls dieſer 


Schleimausfluß aus beiden Naſenlöchern in bedeutender Maſſe, 
wurde aber bald geſund, die Fieber⸗Erſcheinungen waren gering. 
Eine Kuhheerde von 14 Stück bekam nun die Seuche; die 
Thiere brachen von der Milch ſchroff ab und gaben nur ein bis 
wei Quart pro Tag und Stück; das Fieber und der Schleimaus⸗ 
uß waren ſehr bedeutend und das Freſſen ganz behindert; drei 
eute waren den ganzen Tag beſchäftigt, um den Thieren Kar⸗ 
toffeln von der Seite in's Maul zu ſtecken und ſo vom Verhun⸗ 
gern zu retten, denn die Naſe und das Maul war ſo geſchwollen 
und ſteif, ſo wie die Tut Pia ſo ſchmerzhaft, daß ein Bewe⸗ 


Tagen 

: ch Krankheit eine 
mch N andern erſt nach drei Wochen und ſelbſt dann noch 
ni e. 

Andere acht Kühe erkrankten einzeln, brachen zum Theil plötz⸗ 
lich von der Milch ab, heftige Fiebererſcheinungen mit Zittern an 
den Schulterblatt⸗ und Bauchmuskeln, wehrte mehrere Tage; die 
Thiere wurden allmählig in den Stall genommen, waren unge⸗ 
mein Reif beſonders am Halſe, zitterten im Stalle mehrere Tage 
und wurden durch ſeitliches Einſtecken von Rüben und Kartof⸗ 
feln erhalten, nach 5—6 Tagen konnten dieſelben wieder auf der 
Weide ſich ſelbſt ernähren. 

Von andern 10 Kühen erkrankte zuerſt eine Deputantenkuh, 
welche plötzlich faſt gar keine — 2 gab, nach . Tagen erſt zu 
ſchäumen und lahmen anfing und durch Einſtecken von Kartoffeln 
unterſtützt wurde, obgleich ſie immer etwas Gras ſelbſt nahm; es 
wurde gleich am erſten Tage allen Kühen ein betheerter Hering einge 

ebenund ein Aderlaß gemacht; zwei Tage nach dieſer erſten Erkran⸗ 
ung wurden zwei Kühe doe krank, dann folgten die andern; die 
Milch der beiden Kühe hörte plötzlich auf, ehr heftiges Fiebern 
mit Zittern des Körpers und ſtarker Schleimausfluß traten zugleich 
ein; am Schluß des 2. Tages fraßen beide nichts mehr, das Maul 
war ſehr geſchwollen und ſteif, ebenſo ſteif das ganze Thier; die 
eine Kuh, ebenfalls einem Deputanten gehörig, hatte ſo ſteife faſt 
. Maulränder, daß ein Einfuttern nicht gelang, der 

chorf auf Naſe und Lippen kniſterte beim Entfernen wie ein 
gefrorenerz Lappen. Es wurden nun allen Thieren die Mäuler 
und Naſen mit Oel beſchmiert, dieſen beiden + 4 Glauberſalz jeder 
bet Sie die Kühe lagen nicht viel, ſondern gingen ſchnüffelnd um⸗ 


er. Morgens am 4. Tage ſtarb die Deputanten Kuh, und wurde um 

0 Uhr Vormittags geöffnet, die Lippen waren hornartig, grün⸗ 
lich, ſcheinbar von dem Kupfervitriol Se innen unrein, 
vom Gaumen löſten ſich große Stücke Haut ab, die Zähne waren 
ſehr loſe, die Zunge vorne und in der Mitte von Haut entblößt, 
Geſchwüre unter der zum Theil loſen Haut zeigten ſich nirgends; 
das I und die Lungen waren ganz geſund, bis auf ein 
paar kleine miſtfarbene Stellen an den Lungenſpitzen, welche miſt⸗ 
farbenen Schaum enthielten; die Kuh hatte vor dem Tode guten 
dünnen Miſtabgang und Erbrechen einer grünlichen Futtermaſſe. 


Haut war feſt aber ſtellenweiſe etwas grauer, der Netzmagen ent⸗ 
hielt dünnen grünlichen Futterbrei, die innere Haut war bläulich⸗ 
grau und löſte ſich ganz und gar leicht ab. Der Blättermagen 
war mit einem conſiſtenten grünlichen Futterbrei gefünt, die ein⸗ 
zelnen Abtheilungen waren 1 Zoll dick, das Ausſehen des Breies 
geſund, gar kein Schleim war zwiſchen dem Brei und den Magen⸗ 
wänden, und brach der Brei etwa wie friſches Brod, zugleich mit 
der daran haftenden Magenwand kurz ab, ſo daß dieſe inneren 
Magenwände ganz ohne ee waren und leicht durch⸗ 
ſtochen werden konnten. Die Farbe dieſer innern Blätterwände 


— —— — . —— — — 


eine hellroſa Haut darunter. 5 
e andere zugleich erkrankte Kuh erlebte den vierten 


erſten und zweiten Tage ſehr heftig krank, 

en r fing fie an mit Luft zu freſſen, den dritten Tag war 
fie wieder ſehr krank und genas nur langſam. Eine andere war 
unter den heftigſten Fiebererſcheinungen nur 2 Tage krankt und 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht 
N zu Danzig, 
den 1. Mai 1869. f 
Das den Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 


= au und ließ ſich Abends mit Kartoffeln futtern, eine andere 
5 war am 
Abends abe 


garten No. 50 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
auf 5070 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 19. November 1869, | 
2 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclyſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. ) 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger: Kornwerfer Carl Wilhelm Wikowski, 
reſp. deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


Gläubiger, als: 


Hypothekenb 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht zu 


den 2. Mai 1869. 
Das den Franz eee 8 
e —fakn Cy on Sat. Ca 1 Mi Ale Dr 
nebſt Hypothekenſchein und — 0 in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 


am 15. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


die Jacob und Eva Dobbeck ſchen Che: 
leute aus Harmsdorf, reſp. deren Erben 
Johann und Anna 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
e nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kau . ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem 
richte anzumelden. 


brauchte garnicht gefuttert zu werden; das Vieh befindet ſich in 
der Geneſung. Eine Heerde von 26 fetten Ochſen erkrankte faſt 
zugleich mit der vorhergehenden Heerde, die erſten Kranken waren 
nur unbedeutend leidend, 4 Thiere haben ſeit fünf Tagen nichts 
efreſſen, leben aber noch, und ſcheint der gerade eingetretene 
Regen das Abbeißen des Graſes den Thieren zu erleichtern. — 
Noch zwei Todesfälle an der Maulſeuche ebenfalls hier ein getre⸗ 
ten, ſind nicht genau beobachtet worden“. 


Vermiſchtes. 

Köln. [Wegen bine Pad me iſt der zwiſchen hier 
und Berlin fahrende ſtändige Packmeiſter der Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn verhaftet worden. Derſelbe ſtand im Verdacht, die 
Koffer unterwegs geöffnet und werthvolle Gegenſtände daraus 
entwendet zu haben. Als er am 9. d. Abends mit dem Zuge von 
Berlin auf dem hieſigen 1 ge ankam, wurde er von 
zwei Directoren der genannten Geſellſchaft in Empfang genom⸗ 
men und in deren Gewahrſam aufs jtrengfte körperlich viſttirt, 
wo man denn auch in dem Futter der Mütze mehrere franzöſiſche 
Bankſcheine und einen Diamanten fand. 


— [Erleuchtung der Baken durch Electricität.] Um 
ſolche Seezeichen zu erleuchten, auf denen ſich keine Wärter auf⸗ 
halten können, um das Licht anzuzünden, zu überwachen und 
beni 88 hat der engliſche Ingenieur Thomas Stevenſon 
bereits 1854 die Benutzung der ſubmarinen Kabel vorgeſchlagen. 
Die bisherigen Verſuche deſſelben ergaben aber kein befriedigen⸗ 
des Reſultat. Seit 1866 hatte er ſich bei Herſtellung und Verbeſ⸗ 
ſerung der electriſchen Apparate der Hilfe eines Hrn. Hart be⸗ 
dient, und dieſem iſt es nun nach den Berichten Edinburger 
Blatter gelungen, dieſe Aufgabe zu löſen. Vor etwa 3 Wochen 
hat derſelbe in Granton vor mehreren Sachverſtändigen ſein 
Experiment ausgeführt. Durch den unterſeeiſchen Kabel wird der 
electriſche Strom in einen Inductions⸗Apparat, welcher ea auf 
der Bake befindet, geleitet Die zwei Drähte aus jenem find im 
Brennpunkt des Leuchtapparats mit ihren Spitzen einander ge⸗ 
genüber Nieden Alle Theile des Aue arbeiteten zu vollitäns 
diger Zufriedenheit der anweſenden Sachverſtändigen Ueberaſchend 
war vor Allem die außerordentliche Leichtigkeit, mit welcher 
der Character des Lichts verändert werden konnte. Daſſelbe iſt 
nch nicht ein ftetiges wie das Kohlen: oder Queckſilberfaden⸗ 
licht, ſondern wird durch überſchlagende Funken zwiſchen den 
Drahtſpitzen erzeugt, deren Zahl nach Belieben vermehrt oder 
vermindert werden kann. So ließ man bald nur ein halbes 
Dutzend Lichtblitze in der Minute erſcheinen, und im nächſten 
Augenblicke waren fünf: bis ſechshundert da. Dadurch iſt die 
Möglichkeit gegeben, ſelbſt nahe bei einander ſtehende Baken in 
ſo verſchiedener und characteriſtiſcher Weiſe zu beleuchten, daß 
durchaus keine Verwechſelung ſtattfinden kann. Die Koſten dieſer 
neuen Beleuchtung, die vielleicht auch auf Tonnen (Bojen) an⸗ 
wendbar tft, ſind im Verhältniß zu dem Nutzen, den ſie ſtiften 
kann, nicht ſehr hoch; wenigſtens nicht nach den Angaben Hart's, 
der ſie auf etwa 4% Pence für die Stunde anſchlägt. 

— Nach den Mittheilungen der berniſchen Naturforſchenden 
Geſellſchaft r 1868 75 der Profeſſor Schwarzenbach in Bern 
Unterſuchungen der Luft in verſchiedenen Schulzimmern an⸗ 
geſtellt und gefunden, daß 13 Verſuche in Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchulzimmern verſchiedener Klaſſen bei 23 bis 9% Cubikmeter 
Rauminhalt pro Perſon Valea einer Unterrichtsſtunde Reſultate 
zwiſchen 18,5 und 35, Volumen Kohlenſäure auf 10,000 Volu⸗ 
men Luftinhalt der leeren Zimmer gaben, es war alſo der Koh⸗ 


lenſäuregehalt bis auf das Sechsfache . lle der freien Luft 


angewachſen. Beſonders ſtark war der Kohlenſäuregehalt der 
Luft nach einer Geſangſtunde. 

Paris. [Der Sturm], welcher von Sonnabend Abend bis 
Sonntag Morgen in Paris und im ganzen Norden Frankreichs 
wüthete, bat große Verheerungen angerichtet. Die telegraphiſchen 
Ver 1 mit England, Belgien und Deutſchland ſind unter⸗ 
brochen. Alle Eiſenbahnzüge, welche nach Paris fuhren, trafen 


C onitz mel, bis Ende 
£ fig, wird zur a 
Ehefrau Therese, geb. Falk, 


Hage biewit zum Termin 


Mittags 12 U 
vor Herrn Stadt- und Kreis 
mann (Zimmer No. 14) 
der Verwarnun 


Uhr, 


Dobbeck 


1. Abtheilung. 


ubhaſtations⸗Ge⸗ 
(4697) 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelben. (4718) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis Gerichts⸗Commiſſion 
zu Schöneck, 

den 2. Juni 1869. ö 

Das der Wittwe Cöleſtine Wilhelmine 
Richter, geborne Görgens, und der Natalie 
Bertha, Henriette Amanda und Carl 
Wilhelm ee Richter gehörige Grund⸗ 
ſtück Jariſchau No. 2, abgeſchätzt auf 6845 Thlr. 
25 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Gedin ungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll | 
am 21, December er,, | 
| 

| 


thekenbuche sub 
Grundſtück, ſoll 


Vormittags 11 Uhr, 125,55 M 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 7 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2722) 


Bekanntmachung. 


den 45 
| 
Der unbekannte 15 des von dem Amt⸗ 


ſerem Geſchä 
geſehen werden. 


mann B. L. Pfeiffer an eigene Ordre auf 
A. Buchholz zu Elbing gezogenen und von 
dieſem acceptirten, angeblich verloren gegangenen 
Wechſels d. d. Elbing, den 26. October 1863 
über 500 , zahlbar am 26. Januar 1864, 
wird hierdurch aufgefordert, denſelben ſpäteſtens 
in dem am 30. October er, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer No. 11 des unterzeichneten 


echſel Die 


zur Vermeidun 


für kraftlos erklärt werden wird. 
Elbing, den 9. Juli 1869. 


Königl. Kreis⸗ Gericht. | 
1 Abtheilung, (4090) 


3. 


Nothwendige Subhaſtati on. 
ö Das den Martin und Barbara, geb. 7. 75 Hoesch Grundſtüd, Pr. Stargardt 
Schulwiczewicz⸗Faerber (Ferber) ſchen Ebe⸗ 

leuten gehörige, in Thymau belegene, im Hypo⸗ 


am 21. Oetober 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Mewe an der . im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſt 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. 
Vormittags 11 Ubr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſieuer unterliegenden! 
org., der Reinertrag, nach welchem das 
| re au 1 en Boch: 
6, „der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ u Verhandlung og Beſchlußfaſſung über einen 


45 I 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe n Nachweiſungen konnen in un: 
ſchäftslokale in den 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch beoürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Mewe, den 13. Auguſt 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaftationsrichter, (5528) 


Dentler'ſche 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. (6142) 


to. 75, a 


No. 19 verzeichnete bäuerliche 


Mittags 12 


Igende dem 
eigert, und das Urtheil 
den hierzu 


Oetober 1869, Gläubiger, welche 


lächen des Grundſtücks 8 


ccord Termin au 


ienſtſtunden ein⸗ 


läufig zugelaſſenen 
gläubiger, 
der Präcluſion ſpäteſtens im anderes 
ſung über 


Leihbibliothel 


No. 13, 


— — 


Damm 


Oeffentliche Vorladung. i 


Der Maurermeiſter Carl Friedrich 

März 1867 hier wohnhaft und 
feit dieſer Zeit ohne feſten und bekannten Wohn: 
der von ſeiner 
wider ihn unter 
dem 26. April 1869 angeſtrengten Eheſcheidungs⸗ 


en 14. December er., 


r, 
erichts⸗Rath A 
öffentlich und is 
vorgeladen, daß in ſeinem 
Nusbleibungsfalle die Behauptungen der Klage 
wider ihn für zugeſtanden angenommen werden 
und nach den Vorſchriſten der SS 688 bis 693 
II. 1. A. L.⸗R. verfahren werden wird. 

anzig, den 1. September 1809. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
(6858) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. Juni 1869, 

Das dem Kaufmann Hermann Wohl⸗ 


eſchätzt auf 5072 Thlr. 17 Sgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzuſehenden Taze, foll 


am 15. December 1869, 


Uhr, 
an unde Gerichtsſtelle flat werden. 
n ufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: die Erben des Kaufmanns 
Salomon Iſage Gotthilf aus Elbing wer: 
‚Öffentlich vorgeladen. 
Sopotirtenbuce niht erfliken Bealforberung 
potheken erſichtlichen orderung 
cu den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations ne 


ann en, Sera 2 MOB 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Kelm zu Thorn iſt 


den 9. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 6 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
nen Forderungen der Concurs⸗ 
1 0 N — 5 Wand 5 Bin 

t, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
5 en Srecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beichlupfafe 
en Accord berechtigen. 6852) 

Thorn, den 2. Sevtember 1809. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſf 5 32 Concurſes. 
ehn. 


Zu Waſſerleitungsarbeiten aller 
Art empfiehlt ſich J. Zimmer⸗ 
mann, Steindamm No. 6. 


mehrere Stunden verſpätet ein, da die Locomotiven nur mit Müh 
gegen den Wind ankämpfen konnten. Von den franzöſiſchen Kü⸗ 
ſten hat man noch keine genauen Nachrichten. In Havre richtete 
der Sturm aber großen Schaden an. In Paris wurden der 
Tuileriengarten und die äußeren Boulevards ſtark mitgenommen. 
Eine große Anzahl von Bäumen wurde niedergeriſſen und viele 
verloren den größten Theil ihrer Aeſte Die Seine ſelbſt, die ſonſt 
immer äußerſt A) ift, warf ungeheure Wellen. Am Quai 
d Orſay ging ein Schiff, welches dort vor Anker lag, unter. Der 
Beſitzer konnte ſich allein retten. Seine Knechte, ſowie feine ganze 
Familie (die Mutter mit vier Kindern) kamen um. Heute Nacht 
dauerte der Sturm fort, wenn er auch nicht nen fo heftig war, 
und jetzt haben wir noch immer äußerſt ſtarken Wind. 

— [Zur Frauenfrage.] Der Senat der amerikaniſchen 
Univerſität Harvard macht bekannt, daß der Studiencurſus ge⸗ 
nannter Anſtalt für das kommende academiſche Jahr dazu befug⸗ 
ten Perſonen beider Geſchlechter eröffnet wird. 

— [Neue Reclame.] Mitten unter den Anzeigen eines 
roßen ameritaniſchen Blattes findet ſich ein mächtiger leerer 
aum, an deſſen unterm Ende ganz klein gedruckt jteht: „Dieſer 

Raum war an die Herren Brenau u. Co. verkauft; da aber ihr 
Geſchäft ungemein lebhaft geht, haben fie auf Inſerate verzichtet“. 


Börſen Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 22 Min. 
Angekommen in Danzig 44 Uhr Nachm 


eistor Or Lotstor Cts. 
Weizen, Sept... 657 67 e — — 
Roggen feſt, 31% weſtpr. do. 706 70% 
an rigen 51 — 14% do. do. 79 79 
l | 51 [Lombarden ... 1353, 
Sept.⸗October . 51 51 a 237%/8| 237% 
April⸗ Mai.. 49/8 49%/s Se. ation.⸗Anl. 56% 564% 
Riböl Sept. 124 121 Oeſtr. Banknoten 83¼8 84 
Sptritus matt, Ruf. Banknoten. 76418 76% 
Sept. ..... 16% | 16% Amerikaner.. 87/8 87% 
Sept October . 164 165/12 Ital. Rente... 52/8 5298 
5% Pr. Anleihe . 100%/8 1005 anz. Priv.⸗B. Act. — 103% 
4% do. 93% 95% Wechſelcours Lond. 6.24/ 6.24 ¼ 
Stgatsſchuldſch. 81¼ 818 | 
- Fondsbörſe: feſt. 
Schiffs-Nachrichten. — 


Angekommen von Danzig: In Arendal, 6. Sept.: 
Bonifacius, Knudſen; Charlotte, Jenſen; — in Gefle, 7. Sept.: 
Hermann, Reetz; — in Üdbyhdi, 8. Sept.: Cathrine, Gram; — 
in Rochefort, 10. Sept.: Amalie Laura, Dannenberg. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. September. 


Norg. Bar. in Par. Anmien. Temp. N. 

6 Memel 330,1 12,7 ® ſtark trübe, Regen. 

7 Königsberg 3307 122 S ſtark bedeckt, Ziegen. 
Dang 3 i mäßig bedeckt, Regen. 

7 Cöslin äßig trübe. 

6 Stettin ſchwach heiter. 

keine 1 5 0 bew. geſeh 

erlin wa ew. geſt. Re 

6 Köln mäßi iter. 2 

7 Flensburg lebhaft egen. 

7 Haparanda ſchwa jr bedeckt. 

7 Helſingfors ſchwa edeckt, Regen. 

7 Petersburg 5 bewöl 

7 Stockbolm ſchwach bedeckt, geſtern 

7 Helder ſ. ſtark. [Nebel u. Regen. 


Geüfer 
CTaſchen⸗Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


Louiſenſtraße 7, 

n gros et en detail. 
Cylinder⸗Uhren, ſilbernne 4 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St, 2. Qual. 4 20 
Colinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., I. Qual. 5 5 
Colinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Eplinder⸗Ußren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand 7 — 
Anker, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 
Anker⸗, jilberne m. Goldr. 15 St. prima v. 10 — 
Silberne Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 


über dem Glaſe) , „ „11 13 
Silberne Anker⸗-Uhren zum Aufziehen 
und Stellen ohne Schlüſſel . . 18 — 


Goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren . » . 2 — 
Bohren en ift ir FE | Fame 
oldene Dam.⸗Cylind.⸗ m. feinſt. franzdf, 
[STE BEE St.... 8 
G. Dam,⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. dopp. Goldkapf. 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email. u. Diamant, 8 St. 25 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 


1 Nepaſſage (Abziehen) 1 Thaler Breite 
80058 8 alben W Ein — 
Lager der echten T 5 von 
Golde nur durch die ebe 


zu 

„3, 4, 5 

Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Ahle 

Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 

,Francb⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 

einſendung oder Poſtvorſchuß evenſo prompt wie 

bei . Anweſenheit des Käufers aus⸗ 

geführt. Das Nichtconvenirende bereitwilligſt 
umgetauſcht oder zurückgenommen. (56 

Preis⸗Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 


. 3 ili 
Louiſenſtr. 7, * wel. 
Ja empfehle i. fe wd zur gütigen Be⸗ 

achtung. Alte Oefen werden auf's vortheil⸗ 
haſteſte umgeſetzt. Schnelle Bedienung. Auswärs 
tige Beſtellungen nimmt gern ent 


P 
täglich ſrich be J. ee Damm 9. 


Los de frangais et d’anglais d’apres une 
methode fort pratique sont donndes par lo 


J. Hl WE BE SER SE AS BET Be ur a a GES SER Sn ke ya Dr AT a a 
& 
a 
@ 


gegen 
Rob. Dickau, Töpfermſtr., Hätergaffe 16. 


Dr. Rudloff, Frauengasse No. 29 


3 


— 


25 


Bekanntmachung. 
Die unbekannten Inhaber der beiden nach⸗ 
ſtehenden Wechſel: 
Wechſel von Thaler . hundert und darunter 
r. d. A. März 69. 


p 
Danzig, den 24. December 1868. 
Thaler Tauſend Pr. Courant. 
Drei Monat nach dato, zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt die Summa von Tauſend Tha⸗ 
ler preußiſch Courant den Werth in mir 
ſelbſt und ſtellen es auf Rechnung — 
Bericht. e 
Herrn E. 1 


* 


Angenommen 
E. Loewinſohn. 


anzig. 
Wechſel von Thaler N und darunter 
pr. d. 28. April 69. 
Danzig, den 28. Be 1869. 


b Thaler Tauſend Pr. Courant. 
z Drei Monat nach dato, zahlen Sie für 
2 dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
8 Z mir ſelbſt die Summa von Tauſend Tha⸗ 
8 8 ler preußiſch Courant den Werth in mir 
S ſelbſt, und ſtellen es auf Rechnung — 
5 Bericht. b 

S Herrn E. Loevinſohn 
zig. 


anzig 
werden hierdurch 1 dieſe Wechſel ſpä⸗ 
teſtens in dem am 17. December 1869, 11 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert angelegten Ter 
mine einzureichen, widri zenfalls die Wechſel wer⸗ 
den für kraftlos ertlärt werden. 
anzig, den 10. Juli 1869. 


Königf. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodded. (4069) 


mn I 0 


Nolhwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt und Kreis⸗ Gericht 
zu Danzig, 
den 3. Mai 1869. 

Die den David u. Johanna geb. Kröcker⸗ 
Martins ſcden Eheleuten gehörigen Grundstücke 
Langfuhr No. 22 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
5 0 2 27 Sgr. 6 Pf., 159 1 Gant uuf 
3725 Tir. a7 Cooihetenbuds, abgeihäst auf 


Pf., ſoll 
am 7. December 1869, 


Vormittags 114 Uhr 
an ordentlicher Geri isset, . No. 18, 
u De ae E 5 0 
ie beiden en und Hyppothekenſchei 
ſind im Bureau V. einzuſehen. tbeteufiheine 
Gläubiger, welche 9 einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufzeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte an⸗ 
zumelden. 


In dieſer Subhaſtation kommen nicht die 
i i e vom 
N „ ion f H 
früheren befege zur a, 1 0 7 er 
erkauf. 


Nothwendiger 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
den 3. Juni 1869. 
Das der Wittwe Joſephine Frögel ge⸗ 
Kin 


id Lichnau No. 19, acht 
auf 10, 9 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll J 
am 20. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr 


> 5 hr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


Wlaubiger, als: die Erben der anzeiglich verftors 
benen Altſizerin Anna Frögel, 3 
den h lich vorgeladen ober Ben 


ubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
den Row Er nicht erſichtlichen Realforderung aus 


Be auntmächüngg 


Zur Verſteigerun irca 11,000 gl 
Kiefern Kloben und — 15 Klafter Bien 
wird hierdurch Termin auf 
ar eb 
Vormittag t, 
os an igl. Holzhofe zu Przechowo bei 


mt. 
folgende: lichften Verkaufsbedingungen find 


1) Die Anforderun 5 
"ungspreife find feſtgeſetzt auf: 
4 = — = pro Klafter Bien Kloben, 
i 33 iefern. 
9 iich on antitäten bis einfchließs 
preis ſofort an den im Te ganze Br — 
ene hh erlegen, rmin anweſen 
olzauan f . 
9 Se ee loft ft 5 Be 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 33 g zug 
Königl. Kreis Kaſſe zu Schwes elnzu res 
Die weiteren Verkaufsbedingungen — gab m 
Termin bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 2. Septbr. 1809. 


Der Oberforſtmeiſter. 


Sgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 


2 NER 


Unterleib: 


brauchsanweiſung nebſt Zengniſſen gratis. 


in Danzig. 


genleiden aller Art. 


Kretschmar. 


9 
gbruchleidende, 
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen 5 % 


eilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Sch 
> 4 2 Zu 3 — — 10 Töpfen zu . 1. 20 


durch den Erfinder ſelbſt, als durch den Herten E. 


i Vegeinbilischer } | 
Augenheil-Valſam 
2: Martin Reichel in Würzburg. 


Das einzige bis jetzt in allen Fällen erfolgreich angewendete Heilmittel gegen Au⸗ 
In Danzig zu haben bei Herrn C. Marzahn, 


etz. e⸗ 
9, ſowohl 
Schleuſener, Apotheker, Neugarten 14 

47350 


in Königsberg bei Herrn A. 
(5641) 


2 8 2 


Für Geſchlechtskranke, 


auch durch Onanie Ge⸗ 
ſchwächte, iſt das be⸗ 
rühmte Werk: 


598 fi mit 27 pathol. anatom. Abbildungen, 

Dr. Retau's Selbſtbewahrung, Ju 1 22 Ser e et 
ber, da es in einer, Jedem verſtändlichen Weiſe belehrt und ein Heilverfahren mittheilt, das ſich 
bft wie Konten und hartnäckigſten Fällen als dienlich bewährt hat. Für die Gediegenheit 


und den Werth des Werkes 
ſchienen, ſondern auch die 


einer allen Regierungen vorgelegten Denkſchrift ca. 15,000). 


ſpricht nicht nur der Umſtand, daß bereits die 72. — 
hohe Zahl von Anerkennungsſchreiben Geheilter (binnen 


hiervon er⸗ 

n Jahren laut 

Verlag von G. Pönicke's Schul⸗ 
4924) 


quchhandlung in Leipzig und dort wie in jeder Buchhandlung zu bekommen. 


0 2 .. 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Seheibler'sKochbuchl 


mit vielen Abbildungen, seit langen Jah- 
ren als das beste anerkannt, sei jader Haus- 
frau empfohlen. 18. Auflage. Vorrũthig in 
jeder Buchhandlung. Preis 1 Thlr. 
Leipzig, Amelang’s Verlag. 


und Engl. ohne mundl. Unter- 


E DZ richt gut u. gründlich zu erlernen 
Ta s durch die Unterrichtsbriefe nach 


der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Neu-Schöneberg—Berlin. 


Drei von einander getrennte 
Heil-Anstalten: 

I. Körperliche Leiden. Einrichtung 
für Winterkuren. (Pneumatisches 
Cabinet, Molken, Bäder, Brunnen, 
Electrieität.) 

II. Für Nervenleiden, 

III. Für Gemüthsleiden. 

z Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. 
Levinstein. Consultationen der ersten 
Aerzte Berlins. Meldungen nimmt das 
Bureau der Anstalt entgegen. (6065) 

J. Schulze. 


Die Coiffure, 


Spec.clgeitung für das Putzfach, beginnt fo eben 
ihr 4. Anal Dietelbeerheint monatlich zwei⸗ 
mal mit einem color. Modebilde und genau 
beſchreihenden Text. Die Modelle (aus den 
erſten Pariſer Häufern) find fo deutlich, daß jede 
Putzarbeiterin ohne ſonſtiges Vorbild die Hüte, 
Hauben ꝛc. anfertigen kann. Man abonnirt mit 
25 Sgr. pro Quartal in allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes. 

Verlag von Siegfr. Eronbach, Serie 


An 1. October ». 3, ur, 


Auction 
ie 25 Stück ſprungfähige, jährige 
NRNegretti⸗Rambonillet⸗Bücke 
wie uber 6 Stück tragende uns ſelbſigezogene Ljährige 
Holländer⸗Stärken. 


Spittelhoff „ Elbing. Baerecke. 


(6855) 


Patent. Amerikanische 
Röhren- oder 
Abessinier- 
Brunnen zum Ein- 
rammen u. Einschrau- 
ben mit grossem Erfolg 
angewendet als billiger 
Ersatz der bisher üb- 
lichen gewöhnlichen 

Brunnen, 

Mit den neuesten 
Verbesserungen verse- 
hen, allein echt zu be- 
ziehen durch 


Carl Wilh. Runde’s 


Maschinen-Fabrik in 
Hannover. 


Durch diese segens- 
reiche Erfindung wird 
jede bisher nöthig gewe- 
sene kostspieli 

Brunnenarbeit 
überflüssig. Ein solcher 
Brunnen, welcher je 
nach der Tiefe nur 20 
bis 35 & incl. Pump- 
werk kostet, wird mei- 
stens innerhalb einer 
Stunde an jeder Stelle 
hergestellt. 

Wichtig für Eisen- 
bahn -, Militair-, land- 
wirthschaftliche und 
Fabrikzwecke, bei Auf- 
führung von Bauten, für 
Hausgebrauch, Wirth- 
schaft, Gärten, Weiden, 
Stallungen: wie überall 
wo es von Interesse, 
auf eine möglichst 
rasche und billige Weise 
Wasser in jeder erfor- 
derlichen Quantität zu gewinnen, Diese Brun- 
nen sind auch als Feuerspritzen 

sehr verwendbar. Sie liefern je nach ihrer 
Grösse jedes erforderliche Quantum Wasser 
ohne zu versiegen. 

Einige Vortheile dieser Brunnen sind: 1) 
grosse Billigkeit, 2) Einfachheit und Raschheit 
der Anlage, 3) reine Qualität, frische und 
niedrige Temperatur des Wassers, welches so- 
wohl gegen den Luftzutritt, wie gegen den 
Zufluss unreiner Substanzen vollkommen ge- 
schützt ist, 4) Leichtigkeit, den ganzen Brun- 


Asphalt⸗Ar ö 
Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 


kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
ſehen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
1 und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 
als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; ! 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde- und 
Viehſtänden, 


Tanzplaͤtzen, Kegel⸗ 
bahnen ꝛc.; hr 
Trsttoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 

ache Dächer; 2 0 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. (447% 
Aug. Pasdach. | 

Laſtadie No. 33. 


Danzig. 


2 3 N 
Feytona. Feytona. 

Das berühmte amerikaniſche Mittel 
beſeitigt augenblicklich jeden Zahn⸗ 


ſchmerz! (3279) 


Aecht bei Wilh. Homann, Danzig. 
Otto Osmitius, Mewe. 


.— —— 
TE TER ET ET TE ET 


.die de la suciele des sciences Indusi. ; 
2 de Paris. 


Keine grauen Haare mehr! 


7 | 
1 
| 
Helanogöne | | 
A vor Diequemare al‘ in Rouen 4 
A Bahritin Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne 8 für 
die Haut zu färden. — Dieſes Fürbe⸗ 
mittel iſt des Weite aller bisher va 
— geweſenen Senstal - Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in 1 | 
RR n 7 5 = 7 n 
prakt. Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Das mir von einem guten Freunde 
anempfohlene, von Ihnen bezogene 
Anatherin-Mund wasser“), welches ich 
und meme Gattin, und zwar letztere 
wegen Lockerung der Zähne und 
Zahnsteinbildung, ich aber zur Be- 
seitigung des häufigen Zahnfleisch 
blutens und starken Tabakgeruches 
aus dem Munde, gebrauchten, be- 
währt sich wirklich als das beste 
Mittel gegen diese Krankheiten, und 
ich kann nicht umhin, Ihnen für diese 
Erfindung zu danken und zu wünschen, 
das es recht viel bekaunt wurde, damit 

so manchen Leidenden geholfen, Sie 
aber den wohlverdienten Lohn für Ihre 


Mühe finden mögen. 
Wien. 

E. Graf von Trattenbach m p. 

*) Zu haben in Danzig bei Albert 

Neumann, Langenmarkt 38, in Stargardt 

bei G. Weber. 5 


Neue 


Akademie der Tonkunst 


. im Berlin, 

Gr. Friedrichstrasse 94, unweit den Linden. 

Am 4. October beginnt der neue Cürsus: 

1. Elementar- und Compositionslehre: Musikd. 
R. Wüerst, Hr. Breslauer; 2. Methodik: Prof. 
Th. Kullak; 3. Pianoforte: Prof. Th. Kullak, 
Hr. Breslauer, Hr. C. Bürgel, Hr. Alexis Hol- 
laeuder, Hr. Henne, Hr. Heinrich Hofmann, Hr. 
Kirchner, Hr. Franz Kullak, Hr. Scharwenka, 
Hr. Samson, Hr. Paul Schmidt, Hr. Werken- 
thin, Hr. Hasse; Fräul. Alma Hollaender, Frau 
Ruppel, Fräul. Fr. Schneider; 4. Sologesang: 
Hr. Gustav Engel, Hr. Franz Kullak, Fräul. 
Baum; 5. Violine: Hr. Prof. Grünwald, Hr. 
Ritter; 6. Violoncello: Hr. Loeper; 7. Partitur 
und orchestrales Klavierspiel: Hr. Musikd. 
Krigar; 8. Quartettklasse: Prof. Grünwald; 


9. Chorklasse: Hr. Franz Kullak; 10. Orchester- 


klasse: Musikd. R. Wüerst. 
Mit der Akademie stehen in Verbindung: 


a. das Seminar 
zur speciellen Ausbildung von Clavier- und Ge- 
sanglehrern und Lehrerinnen; 


b. die Elementar-Clavier- und 
Violinschule, 


* 
FE A TE ne p ⁸ qò w mn 


Ausführliches enthält das durch die Buch- 
und Musikhandlungen und durch den Unter- 
zeichneten zu beziehende Programm. 

Berlin, im ‚August 1869. 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 
Königl. Hofpianist u. Hofpianist Sr. K. Hoh. 
d. Kronpr. v. Pr. 
Sprechstunden; 9 — 10, 4—5 Uhr, 


Gumtan —_. 
ufolge des mich geſtern betroffenen Brand Neue Jacobsſtr. 16. nen wieder aus der Erde zu heben und an je- in der Anfäuger vom 7.—14. Jahre unter Ober- 
chadens, wodurch ich meine anze Ernte . Bus ' dem anderen Orte zu verwenden, leitung des Unterzeichneten nnterrichtet werden. 
am Futter unb Getreide verloren habe, bin i 1 in sämmtl. existirende Wegen Preiscouranten und jeder Auskunft Das Honorar beträgt für diese Klasse 3 Thlr. 
gramungen, von meinem Inventarium 8 engen werden 20 wolle man sich an Carl Wilh. Rundes monatlich); . 
chaſe, 20 Kühe, 90 Stück Jungovieb und Käl⸗ | f riginal-Preisen Maschinen-Fabrik in Hannover wenden. (5477) | C. ein Gesangverein, 
ber (Oſtfrieſiſche Race), einige a Buche | ‘Inserate De | Beleuchtungsſtoffe. [ "dessen Hauptzweck das Stadium von Vocal- 
um * ar und 10 junge P erde, 1 | N Rabatt. A . \ E ei tungs 0 k. werken für gemischten Chor bildet Zwischen 
1 ee aufen, und babe hierzu ö dureau von Eugen Steari li t : den chörischen Uebungen werden Jedoch auch 
! Fort Leibe n e in allen Packungen und Instrumental- Compositionen aufgeführt, und 
Dienſtag, den 21. September d. J., . pzig. Paraf nferzen verſchiedenen Qualitäten, namentlich wird den Eleven der Akademie 
Mittags 12 Uhr, ; B t 4 | Gelegenheit geboten, durch Solvvorträge sich 
e | etroleum la., weiß, 1 I an ein Auftreten in grösserem Kreise zu ge- 
Neu: Ruhfeld bei Pr. Holland, Eiſenbabn⸗ Ligroine, Solaroel und Rüboel, rob wöhnen. i Er 
tation Güldenboden. 67850 | und raff Aufgenommen werden Schüler und ‚Schü- 
Koss. | Lager bei lerinneu. Auswärtige finden gute Pensionate 
| (5564) Carl Marzahn. | in unmittelbarer Nähe der Anstalt. 
\ 
| | 


3 riſche Ananas empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt billaf (4577) 


00000. Sangenmarlt Ro. 18. 
L. Heidborns 2 
tralſunder Spielkarten 


| rößte Fabrik Norddeutſchlands, 
anerkannt feinſtes, haltbarſtes und da⸗ 
durch billigſtes Fabrikat. s 


Annoncen-Expedition, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 


Journale, Coursbücher und Druckschriften 
zu den Originalpreisen. 
Albert Neumann. 


“ 


F 


D. Verlobung unserer Tochter | 
Louise mit Herrn Otto 
Hlingenberg ausSchönbaum || 


beehren wir uns hiemit anzuzeigen. 


f 
reienhuben, 16. Sept. 1869. 
A. Boschke , 


und Frau. | N 
— — | ; 


Als Verlobte empfeblen sich: 


Louise Boschke, 
Otto Klingenberg. ı 


Franz Bluhm, 
Ss. Matzkauſche Gaſſe 8, 


Inhaber 


der neueſten engliſchen Kopf⸗Rei⸗ 


nigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 


berühmten Aerzten. 


Dieſe neue Erfindung, angewendet bei jeder 
Coiffure, dient zur Verſtärkung und Verſchöne⸗ 


rung des 
Beſeitigun 


Haarwuchſes und zur vollſtändigen 
g der Schinnen. 


Die 
Haartourenfabrik 
Franz Bluhm 


empfiehlt Haartouren für Herren und Damen, 
Haarzöpfe, Chignons, Scheitel 
und Locken in wirtlich größter Auswahl zu 
den billigſten Preiſen. 

Alle künſtlichen Haararbeiten werden auch 


von ausgelämmten Haaren nach der beiten 
Methode Matzke (3735) 


8. 


Matzkauſche Gaſſe 


Bentifrice universell, 


den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen 
en ſofort zu vertreiben 5 895 


E haurfirbemitte. II 


das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färb 
fofort ächt braun und ſchwarz, a Fl. 25 pr, 
Fl. 123 Niederlage bei Franz 1 
) 


in Danz 


ig, Hundegaſſe No. 38. 


olmer Sahnen⸗Käſe empfiehlt 


C. 


L. Hellwig, Laugenmarkt 32, 


Fill⸗Gurken, ſchockweiſe und 77 
empfiehlt 6872 
€. I., Hellwig, Laugenmarkt 32. 


N 


rger Sauerkohl empfiehlt 


2. Hellwig, Langenmarkt 32. 


edrückte Limburger Kaſe, pr. Pfund 
3 Sgr., einpfiehlt 
C. L. H 


Hellwig, Langenmarkt 32. 


Mruch⸗Cichorien, pro Pfund 1 Sgr. 
Ber Pf., empfiehlt 8 
IC. L. Hellwig, Langeumarkt 32, 


— — — 


lagert bei 
N 


Adier-Seife 
uns für auswärtige Rechnun 
ein großer Poſten. en 


Wir notiren dieſe Seife, welche gut ſchäumt und 


angenehm 


riecht, 7 
Wiederverkäufern, 


bei Abnahme von wenigſtens 5 Gros, 4 N. 

pr. Gros (12 Dtzd.). ( 
Starklop & HeidemAnn, 
Langgaſſe 71, Hange⸗Etage. 


Ausschuss- 


Habana - Cigarren 


empfehlen als etwas vorzügliches 
in Regalia: und Couchas⸗Fagon 
pr. Mille 16 %, 100 Stück 1 8 Su. 


Starklop & Heidemann, 


im Proviſoriſchen Locale, 


Langgaſſe No. 71, Hange⸗Eiage, 


Den Herren Landwirthen 


offerive ich zur gegenwärtigen Saiſon mein Des | i 


por von Düngemitteln, us: 


Ph 


ospho⸗Guauo, 


Eſtramadura⸗Superphosphat, 
ſtickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staßfurter Kaliſalz. 


(6330) 


Von f 


F. W. Lehmann, 
Danzig, Mälzergaſſe No. 13. 
Avis. 


ogleich oder vom 1. October kann ein 


unger Mann, tüchtiger und gewandter Verkäufer, 


er auch d 
Manufactu 


er polniſchen Sprache mächtig, in mein 
r., Tuch s und Jlode⸗Geſchäft ein⸗ 


treten. 7 
Perſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 


(6743) 


Siegmund Michalski 
in Graudenz. 


OARQSAQAR SADSHQCHQSASCHREADSALSAQ x | Mit dem 5. October e. beginnt bei 
S 0 mir der Unterricht in der doppelten 
* J babe in Erfahrung gebracht, daß vielfach Juſtrumente, beſonders e Vuchführung u. Comtoir⸗Wiſſenſchaft 
N 

6 


Pianino’s, als mein Fabrikat verkauft werden, welehe nicht von mir N 
gebaut worden. In Folge deſſen mache ich dem verehrten Publikum hier⸗ B ee ENNoNE, 


durch bekaunt, daß jb des meiner Inſtrumente meine vol Wüittags und Abends von 6 Uhr eb Vorfadt. 


Graben No. 44H. 
fländige Firma auf Neſonauzboden resp. Stimmſtock NED laufen⸗ A. Brand. 


Ich beabſichtige Jeht wieder Clavierunterricht 
Nummer trägt. Gern erkläre ich mich bereit, bei Zweifeln über die 4 3 zu ertbeilen und bitte um gefällige Meldun⸗ 
Aechtheit eines Inſtrumentes, über Verbleib reſp. Beſitz der Nummer 

möglichſt genau Auskunft zu geben. In Daniig führt allein Herr J. 
a 


gen Holzgaſſe No. 12, 1 Tr. 
68700 Johanna Schultz. 
B. Wiszniewski (Karthäuſerbof) mein Fabrikat. Gegen die Verkäu⸗ NI = 
fer von Falſiſicaten werde ich den Schutz der Geſetze in Anſpruch nehmen. 


Zum Winterbedarf 
C, Bechstein, 


Skeinkohlen ab Neufahrwaſſer. 
Wie in früheren Jahren, ſo habe auch jetzt 
Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant Sr. Majeſtät des Königs, 
Berlin. > 
(6452) 


Arrangements getroffen, ftet3 
LEINE SEINES FINE EAN . 


Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, 
doppelt geſiebte Nußkohlen, 
direct aus den een in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um 
gefällige Aufträge. al 


8 


=> N Far 15 
Fc eee 8 | Th. Barg. Neufahrwaſſer, ! 
F 77 gem pi 1 Danzig: 
Die Asphalt- und Dachpappen-Fahrik ee Sovfemane . 
l von | BEE Durch die billigen Wo: , 
Richard Meyer preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
8 9 9 ” 4 24] . 5) Z 
Stadtgebiet No. 25, Anzüge für 16%, Thlr. in 24 Staus 
15 Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, den 532 
n g — i „Klein, Schneidermei 
au EHRE in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, (6360) Berli e neben, 
Asphalt-Hachlack zum Anstrich nawer und schadhaft gewordener Pappdächer, ’ a " 5 9 8 — ! 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, ! Eine tuͤchtige Ul thin 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; ! findet zum 11. November d. J. Stellung. 
1 Inſel Küche bei W — 
Pappstreifen, Deekleisten, Latteunägel, Pappnägel, Steinkohlenfheer ch besbſcchlice meine Stärke- Fabrik zu Der? 
zu den billigsten Preisen, J pachten oder die Maſchinen und Zubehör 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden bestens baldigſt zu verkaufen. f (6632 
Sue ö 4671) C. Spohrmaun in Danzig. 
— — — — — — —— ur ein Schiffsproviantgeſchäft in einer leb⸗ 


f 


DR i haften Seeſtadt Pommerns wird ein lüͤchti⸗ 
aumaterialien⸗ Lager.. 0 
Les. 9 | Abreſſen unter 6683 in der Expedition dies 
8 ſer Zeitung abzugeben. 
Eine perfecte Köchin wird für eine Reſtaura⸗ 
tion in Thorn geſucht. Portofreie Anmel⸗ 


Engl. Yun Dachſchiefer prima Qua- Holztheer, 
ität. 1 


Engl. Steinkohlenpech, dungen find abzuſenden an den Hotelbefiter 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ | Natürl. n in Broden, Arenz 

nen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, (6788) in Thorn. 
Holländische Dachpfannen, Rüuftiigen Asphalt, * @eüchlige, durch mehrjährige Thätigteit erfah⸗ 
Firſtpfannen, 3 Gondron, h rene Lerkan er für's Tuch und Modewaa⸗ 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken ren-Geſchäft, finden fein Fuer 2 
Stettiner Portland Cement, Chamottthon, 2780 in Marienwerder. 
Engl. Portland⸗ Cement, I Engl. glafirte Thonröhren in allen Di⸗ Tum I. Detober ſuche ich für meinen ah 


Engl. Steinkohlentheer, meuſionen, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


0 rigen Sohn und meine beiden Töchter, reſo. 
7 u. 6 Jahre alt, einen unſtudirten Hauslehrer. 
Bewerbungen bitte ich nebſt Abſchrift von Zeuge 
niſſen nach Poblotz bei Smazin in Weſtpreußen 
unter meiner Adreſſe Ess: 303. un 

5 aa 88 13. er 1869. 
N C. Eggerss. 
i Ein Mühlenmeiſter, dem die beiten Zeug⸗ 


— Somptoir: Buttermarkt Ro, 12 18. gun, 
nmirthichaitliche Maſchinen⸗ 
8 D Garret niſſe zur Seite ftehen, ſucht eine Stelle 
— x zur ſelbſtändigen Verwaltung einer Mühle 


in Buckau bei Magdeburg erg: . 
= = b 8 Lohnmüller; auch würde derſelbe 
empfiehlt der unterzeichnete Vertr ter der Fabrik den Herren Gute beſitzern hieſiger Gegend wie ah nn 1 9285 1 f ine 
| Provinz und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ze, zꝛc., Loeomobilen Offerten erbeten unter 53058 in der Er⸗ 
mit Dampfdreſchmaſchinen für alle Getreideſorten unter Garantie zum reife für pedition d. Zeitung 
6 Pferdekraft 1850 Thlr., 8 Pferdekraft 2250 Thlr., 10 Pferdekraſt 2650 Thlr. und : 19. 
bemerkt ergebenſt, daß bieje Fabrit eines au bekannten guten ufes ſich erfreut, als daß es nöthig in cand. theol., im Unterrichten vielfach ges 


—— . 


— 


— en 


(al) = r. Laudsber, 
feine ſichere Hypothek wird Nov., womöglich 1. 
E St., über 1000 . od. mehr, wird 3. kauf. 
geſucht. Adr. urter 6867 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
4000 werden auf ein ländl Grunditüd 

in der Nähe Danzige zur erften Stelle 

bei pupillariſcher Sicherheit geſucht. Nur Selbſt⸗ 

darleiher belieben ihre Adreſſe sub No 6857 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 

N) ilchkannengaſſe it ein Hofplatz, durdger 

hend nach der Judengaſſe, der ſich feiner 

a günftigen Sage Tu eu: 5 Anlagen 

eignet, unter gün zungen zu verpach⸗ 

5 a Das Nabere attenbuden 6. 5 (6869) 


1 


d. J. eine Hauslehrerſtelle. Gefaällige Offerten 
(6495 E im „Deutſchen Hauſe 12 — mit Angabe der eden wer⸗ 
bek⸗Verkauf rü ein junges Mäbden, Tochter eine Ben. 
ten und Waiſe, wird penſionsfreie Aufnahme 
den Moidentiner⸗Mutterheerde us en Boldebucker Vätern 
gezogen, zeichnen ich durch edle Maſſen und ſchöͤne Figuren aus, und ſind im vorigen Herbſt ge⸗ 


i . Gataloge werden auf Erfordern gratis üb t. uͤbt und empfohlen dur Landra“ 
. ef . Whitmore in Königs h erg i. Pr., d Aer bug ch , . Rcabet 
2 0 * ” 
den erbeten unter poste restante 
Marienburg. 6877 
5 5 ov: 3 11 in einer Familie auf dem Lande geſucht, damit 
aus meiner Stammſchäfer el in Trienke von 70 St. 1 b N he e e in ben ee 
ia hri 3 „ 5 i lerne. es Heumarkt 6. 
jährigen Böcken beginnt vom 1. October d. J. an, die Böcke ſind aus der 0 110 ET Dr. Landsberg. 
impft. f 
Trienke si Colbergen Pommern, 
8. September 1869. 


— —— — —C 


: P. Men 


irkung beruht auf Grundlage der neuesten wissenschaftlichen 
Forschungen. 


Pulcherin. 


Ein kaiſ. königl. ausſchl. priv. 
Hautverschönerungs-Mittel 


von 
octor J. Bayer, 


zur Erzeugung und beſtändigen Erhaltung einer natürlichen, friſchen und geſunden; 
Hautfarbe, ſelbſt wenn dieſe längſt verloren; beſeitigt alle w drigen Hautunreinigkeiten,, 
Sommerſproſſen gelbe Flecken. Hitpoden, Wimmerln, Puſteln, Miteſſer, ſowie gelben und 
blaſſen Teint. Seibſt der durch vernachläſſt te Pflege fahl und unanſehnlich gewordenen BA 
Hautfarbe giebt es ſofort eine natürliche Reinheit und jugendliche Friſche. N Ein Origi⸗ 
nal⸗Flacon ſammt Gebrauchs Anweiſung 1. Thaler. 

Hauptverſendungs⸗Depot und Geurral⸗Agentur der kaiſ. kön. ausſchl. priv. 

Wiener Pulcherin⸗Fabrik bei 


A. Hirschmann & Comp., Hamburg. 
„ Filial⸗Depot ia 
Danzig bei Julius Sauer. 


el. ai 


Laugenmarkt No. 12 iſt die Saal⸗ 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


j N ä 2 

5 Dem geehrten reiſenden 

1 pee empfehle ich mein, mit 

allem Comfort der Nenzeit eingerich⸗ 

tetes Hotel mit dem Verſprechen 

prompteſter und reellſter Bedienung. 
RNoſenberg i. W.⸗Pr., d. 28. 

Auguſt 1869. 5 

A. Schluter, 

6130 „Hotelbeſitzer. 


I 


Sm 25. Auguft g. c. it mir aus meiner Bes 
1% hauſung ein Wechſel⸗Blanquet auf 15 Sgr. 
Stempel, welches ſonſt ganz unausgefüllt, von 
Adalbert Schmidt unterſchrieben, und in 
Banco girirt war, geſtohlen worden. Vor dem 
I | Ankaufe dieſes Papieres wird gewarnt. 

8 Oſterode, im September 1869. 


ann 


= Depots werden in allen Städten errichtet. Uebernehmer wollen ſich an das Hauptverſendungs⸗ 5 (6838) Adalbert Schmidt. 
5 (64110) depot wenden. Druck und Belag von A, W. Kaſemann 
. e- 5 in Danzig. 


